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noch weiterhin gefchaffen werden fönnen, da ferner auch fir das außerhalb der ftaatlichen

Zagdrefervate vorkommende Wild längere Schonzeiten feitgejegt find und die Landes-

verwaltung die Ausrottung des Naubwildes fyftematifch betreiben und überdies durch

Erteilung von Prämien dazu aneifern läßt, fo ift die Hebung des nüßlichen Wildftandes,

wenn auch erft nach einiger Zeit, aber doch ganz ficher zu erwarten.

Fifcherei. — Die dem Jagdbetriebe jo nahe ftehende Fijcherei wird von einem

großen Theile der Bevölkerung Bosniens und der Hercegovina ausgelbt. Da es im

ganzen Lande feine Teiche gibt, fann man die in Betracht fommenden Fiiche in drei

 
 

  
„Harpunenfifcherei auf dem Pliva-Gee.

Gruppen theilen: in jene der Gerinne zum jchwarzen Meere, dann jener zum adriatijchen

Meere, und in die der wenigen Seen und DBlato’s (Sumpfjeen). Sämmtliche Zuflüffe

zur Save fowie auch diefe jelbft können als vecht fischreich bezeichnet werden. Die

Bewohner diefer Gerinne find nahezu diefelben, wie fie im Mittellaufe der Donau

gefunden werden.

In erfter Linie find unter der gewöhnlichen Ausbeute: Welje, Karpfen, Hechte,

Sterlete, Die und Huchen zu nennen. Aber auch eine Menge minderwerthiger Fijche wie

Schleien, Weißftfche, Barben werden Hier gefangen. Wels und Huchen nehmen oft geradezu

ftaunenswerthe Dimenfionen an. Berühmt in diefer Hinficht find die viefigen Huchen der

Drina und jene ungeheuren Welje, welche beim Zurüctreten der Überfchwennmungsgewäffer


